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Orǁell lässt grüßeŶ
Der GesetzeŶtǁurf des BuŶdes zuŵ AufeŶthaltsgesetz  
hiŶtertreiďt die BleiďereĐhtsregeluŶg

BLEIBERECHT / AUFENTHALTSGESETZ

Das „Gesetz zur NeuďesiŵŵuŶg des BleiďereĐhts uŶd der AufeŶthaltsďeeŶdiguŶg“ sieht die EiŶfüh-
ruŶg eiŶer ŶeueŶ gesetzliĐheŶ BleiďereĐhtsregeluŶg für LaŶgzeitgeduldete ǀor. Diese soll aďer Ŷur iŶ 
VerďiŶduŶg ŵit gleiĐhzeiig geplaŶteŶ ŵassiǀeŶ VersĐhärfuŶgeŶ des AusläŶder- uŶd AufeŶthaltsreĐhts 
ǀeraďsĐhiedet ǁerdeŶ, die ǁiederuŵ die ChaŶĐeŶ für ǀiele LaŶgzeitgeduldete auf eiŶe AufeŶthaltser-
lauďŶis uŶterŵiŶiereŶ. Aŵ ϲ. Feďruar ǁurde der GesetzeŶtǁurf der BuŶdesregieruŶg iŶ 1. LesuŶg iŵ 
BuŶdesrat ďehaŶdelt. Die 1. LesuŶg iŵ BuŶdestag ǁar aŵ ϲ. März. Mit der VeraďsĐhieduŶg des Ge-
setzes ǁird iŵ Soŵŵer gereĐhŶet. WohlfahrtsǀerďäŶde uŶd FlüĐhtliŶgshilfsorgaŶisaioŶeŶ haďeŶ deŶ 
GesetzeŶtǁurf sĐharf kriisiert. Der BuŶdesrat fordert NaĐhďesseruŶgeŶ ďei deŵ Gesetz, ŵuss aďer iŵ 
GesetzgeďuŶgsǀerfahreŶ Ŷur gehört ǁerdeŶ. Iŵ FolgeŶdeŶ dokuŵeŶiereŶ ǁir eiŶe StelluŶgŶahŵe 
ǀoŶ PRO ASYL ǀoŵ ϱ. März aŶläßliĐh der BeratuŶg des GesetzeŶtǁurfs iŵ BuŶdestag.

„EiŶ siĐhtagsuŶaďhäŶgiges BleiďereĐht, dass deŶ 
ǀieleŶ seit JahreŶ iŶ DeutsĐhlaŶd Ŷur geduldeteŶ 
MeŶsĐheŶ eŶdliĐh eiŶe siĐhere LeďeŶsperspekiǀe 
giďt – das hateŶ PRO ASYL uŶd die Wohlfahrtsǀer-
ďäŶde seit JahreŶ gefordert. Dass das VorhaďeŶ 
ŶuŶ durĐh die Große KoaliioŶ uŵgesetzt ǁird, 
ist daher erfreuliĐh. Aďer die Details des ... iŶ deŶ 
BuŶdestag eiŶgeďraĐhteŶ GesetzeŶtǁurfes geďeŶ 
PRO ASYL, Arďeiterǁohlfahrt, DiakoŶie uŶd Pari-
täisĐheŵ WohlfahrtsǀerďaŶd AŶlass zu sĐharfer 
Kriik: Es droht, dass ǀieleŶ GeduldeteŶ das Blei-
ďereĐht ǀoreŶthalteŶ ďleiďt – uŶd dass FlüĐhtliŶge 
küŶtig ǀiel häuiger iŶ Hat geŶoŵŵeŶ ǁerdeŶ. ...

Aďsolut iŶakzeptaďel: AusǁeituŶg der 
AďsĐhieďuŶgshat 
Die NeuregeluŶg der „AufeŶthaltsďeeŶdiguŶg“, 
die ŵit deŵ BleiďereĐht iŵ selďeŶ GesetzeŶtǁurf 
geregelt ǁerdeŶ soll, führt, ǁird sie ǁie geplaŶt 
uŵgesetzt, zu eiŶer erheďliĐheŶ AusǁeituŶg der 
IŶhatieruŶg ǀoŶ FlüĐhtliŶgeŶ. 
So sieht der GesetzeŶtǁurf die reĐhtliĐhe Mög-
liĐhkeit ǀor, AsǇlsuĐheŶde alleiŶ aus deŵ GruŶd 
zu iŶhatiereŶ, ǁeil sie aus eiŶeŵ aŶdereŶ EU-
Staat eiŶgereist siŶd, ohŶe dort deŶ AďsĐhluss 
ihres AsǇlǀerfahreŶs aďgeǁartet zu haďeŶ: NaĐh 
§ Ϯ Aďs. ϭϱ Satz Ϯϭ soll die DuďliŶ-Hat ŵögliĐh 

seiŶ, „ǁeŶŶ der AusläŶder eiŶeŶ Mitgliedstaat 
ǀor AďsĐhluss eiŶes dort laufeŶdeŶ VerfahreŶs zur 
)ustäŶdigkeitsprüfuŶg oder zur PrüfuŶg eiŶes AŶ-
trags auf iŶterŶaioŶaleŶ SĐhutz ǀerlasseŶ hat…“. 
Dies ǁürde dazu führeŶ, dass die Mehrheit der 
AsǇlsuĐheŶdeŶ, die uŶter die DuďliŶ-III-Verord-
ŶuŶg falleŶ, iŶ Hat geŶoŵŵeŶ ǁerdeŶ kaŶŶ. Viele 
MeŶsĐheŶ, die etǁa aus SǇrieŶ, deŵ Irak oder aŶ-
dereŶ StaateŶ ŶaĐh Europa lieheŶ, suĐheŶ SĐhutz 
ďei ďereits hier leďeŶdeŶ BekaŶŶteŶ oder Ver-
ǁaŶdteŶ. KoŵŵeŶ die FlüĐhtliŶge ďeispielsǁeise 
iŶ ItalieŶ aŶ, reiseŶ aďer zu ihreŶ BekaŶŶteŶ ŶaĐh 
DeutsĐhlaŶd ǁeiter, ǁürde ihŶeŶ küŶtig hier die 
IŶhatieruŶg droheŶ – eiŶe iŶakzeptaďle Vorstel-
luŶg. 

Flucht ist kein Verbrechen! 
EďeŶfalls ǀollkoŵŵeŶ iŶakzeptaďel ist der Hat-
gruŶd  iŶ § Ϯ Aďs. ϭϰ Nr. ϰ., ŶaĐh deŵ eiŶ Aus-
läŶder iŶhatiert ǁerdeŶ kaŶŶ, der zu seiŶer uŶ-
erlauďteŶ EiŶreise erheďliĐhe Geldďeträge für ei-
ŶeŶ SĐhleuser aufgeǁaŶdt hat. DoĐh: Wie solleŶ 
SĐhutzsuĐheŶde ohŶe so geŶaŶŶte  „SĐhleuser“ 
eiŶreiseŶ, ǁeŶŶ legale Wege ǁeitgeheŶd aďge-
sĐhŶiteŶ siŶd? Seit ϭϵϴϬ hat DeutsĐhlaŶd sǇste-
ŵaisĐh die Visa-PliĐht für alle HerkuŶtsläŶder 
ǀoŶ AsǇlsuĐheŶdeŶ eiŶgeführt. FlaŶkiert ǁurde 
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dies ŵit der SĐhafuŶg ǀoŶ SaŶkioŶsregeluŶgeŶ 
für TraŶsportuŶterŶehŵeŶ. FlüĐhtliŶge köŶŶeŶ 
ŶiĐht eiŶfaĐh legal ŶaĐh DeutsĐhlaŶd reiseŶ. EiŶ 
Visuŵ ǁird ihŶeŶ ŶiĐht ausgestellt. Sie siŶd iŶ aller 
Regel auf FluĐhthelfer aŶgeǁieseŶ, uŵ SĐhutz iŶ 
Europa suĐheŶ zu köŶŶeŶ. 

Vier Tage Hat jeŶseits reĐhtstaatliĐher 
PriŶzipieŶ 
Der GesetzeŶtǁurf sieht zudeŵ ǀor, dass FlüĐht-
liŶge iŵ RahŵeŶ geplaŶter AďsĐhieďuŶgeŶ ǀier 
Tage iŶ Hat geŶoŵŵeŶ ǁerdeŶ köŶŶeŶ – uŶd 
dies uŶaďhäŶgig ǀoŶ deŵ VorliegeŶ der iŵ Ge-
setzeŶtǁurf geŶaŶŶteŶ HatgrüŶde. AusreiĐheŶd 
soll seiŶ, dass die Ausreisefrist aďgelaufeŶ ist uŶd 
dass „der AusläŶder eiŶ VerhalteŶ gezeigt hat, das 
erǁarteŶ lässt, dass er die AďsĐhieďuŶg ersĐhǁe-
reŶ oder ǀereitelŶ ǁird, iŶdeŵ er fortgesetzt seiŶe 
gesetzliĐhe MitǁirkuŶgspliĐht ǀerletzt hat oder 
üďer seiŶe IdeŶität oder StaatsaŶgehörigkeit ge-
täusĐht hat“. Dies stellt eiŶe geŶeralklauselarige 
ErŵäĐhiguŶg dar, die zeŶtraleŶ reĐhtsstaatliĐheŶ 
PriŶzipieŶ ǁiderspriĐht. 
Hat ist geŶerell eiŶe ǀöllig uŶaŶgeŵesseŶe Maß-
Ŷahŵe gegeŶüďer SĐhutzsuĐheŶdeŶ. DeŶŶ FluĐht 
ist keiŶ VerďreĐheŶ. HiŶzu koŵŵt, dass eiŶ gro-
ßer Teil der AsǇlsuĐheŶdeŶ trauŵaisiert oder 
aus aŶdereŶ GrüŶdeŶ ďesoŶders sĐhutzďedürtig 
ist – diese MeŶsĐheŶ zu iŶhatiereŶ ist erst reĐht 
iŶakzeptaďel.  

BleiďereĐht: Kauŵ eiŶgeführt, sĐhoŶ 
ausgehöhlt? 
EiŶe BleiďereĐhtsregeluŶg für laŶgjährig Gedulde-
te ist laŶg üďerfällig. IŶ dieser HiŶsiĐht ǁeist der 
GesetzeŶtǁurf ǀiele posiiǀe Aspekte auf. Aďer das 
KleiŶgedruĐkte giďt AŶlass zu großer BesorgŶis: 
§ ϭϭ Aďs. ϲ führt dazu, dass die BehördeŶ eiŶeŶ 
Großteil der GeduldeteŶ ǀoŵ BleiďereĐht aus-
sĐhließeŶ köŶŶeŶ. Die RestrikioŶ zielt auf die tǇ-
pisĐhe DulduŶgssituaioŶ: Wer ŶiĐht iŶŶerhalď der 
ihŵ gesetzteŶ Ausreisefrist ausgereist ist, oďǁohl 
die PliĐht dazu ďestaŶd, soll ǀoŵ BleiďereĐht aus-
gesĐhlosseŶ ǁerdeŶ köŶŶeŶ. Der Gesetzgeďer er-
ŵögliĐht es daŵit deŶ BehördeŶ, das BleiďereĐht 
ŶaĐh eigeŶeŵ ErŵesseŶ eŶtǁeder aŶzuǁeŶdeŶ 
oder ŶiĐht. WeŶŶ die BleiďereĐhtsregeluŶg iŶ der 
Praǆis ǁirksaŵ ǁerdeŶ soll, daŶŶ ŵuss auf § ϭϭ 
Aďs. ϲ ǀerziĐhtet ǁerdeŶ. 

UŶďegleitete ŵiŶderjährige FlüĐhtliŶge 
ďleiďeŶ außeŶ ǀor 
Der aktuelle GesetzeŶtǁurf sieht ǀor, dass uŶ-
ďegleitete MiŶderjährige kauŵ ChaŶĐeŶ auf eiŶ 
BleiďereĐht haďeŶ. HiŶtergruŶd dafür siŶd Alters-
fristeŶ uŶd MiŶdestaufeŶthaltszeiteŶ: WeŶŶ uŶ-
ďegleitete ŵiŶderjährige FlüĐhtliŶge ŶaĐh ihreŵ 
ϭϳ. Geďurtstag eiŶreiseŶ, köŶŶeŶ sie ŶiĐht ǀoŶ 
der  BleiďereĐhtsregeluŶg für HeraŶǁaĐhseŶde 
proiiereŶ. DeŶŶ die sieht ǀor, dass ŵaŶ ďei  Voll-
eŶduŶg des Ϯϭ. LeďeŶsjahrs eiŶeŶ ǀierjährigeŶ 
AufeŶthalt uŶd SĐhulďesuĐh iŶ DeutsĐhlaŶd ǀor-
ǁeiseŶ kaŶŶ.  Wer ďei der EiŶreise auĐh Ŷur eiŶ 
ǁeŶig älter ist als eǆakte ϭϳ Jahre, kaŶŶ dies logi-
sĐherǁeise ŶiĐht. 
UŶd ǀoŶ der allgeŵeiŶeŶ BleiďereĐhtsregeluŶg für 
gut IŶtegrierte köŶŶeŶ sie erst proiiereŶ, ǁeŶŶ 
sie ďereits ŵiŶdesteŶs aĐht Jahre iŶ DeutsĐhlaŶd 
geleďt haďeŶ ;§ ϮϱďͿ. Die Folge: JuŶge MeŶsĐheŶ 
ǁerdeŶ ŵehrere Jahre iŶ der DulduŶg gehalteŶ. 
Dieser prekäre Status ersĐhǁert ihŶeŶ die IŶteg-
raioŶ ŵassiǀ. Wer Ŷur geduldet ist uŶd daher je-
derzeit aďgesĐhoďeŶ ǁerdeŶ köŶŶte, hat sĐhleĐh-
te ChaŶĐeŶ, eiŶeŶ AusďilduŶgsplatz oder eiŶe 
Arďeitsstelle zu iŶdeŶ – der Status der DulduŶg 
sĐhreĐkt poteŶielle Arďeitgeďer aď. 

BleiďereĐht stat 
Aufenthaltsbeendigung
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IŶteressaŶterǁeise sah der erste EŶtǁurf des Ge-
setzes – der RefereŶteŶeŶtǁurf ǀoŵ April ϮϬϭϰ – 
ŶoĐh eiŶ BleiďereĐhts für gut iŶtegrierte JugeŶd-
liĐhe ;§ ϮϱaͿ für ďis ŵaǆiŵal Ϯϳjährige ǀor. Dass 
ŶuŶ deŵ aktuelleŶ EŶtǁurf zufolge Ŷur ŶoĐh juŶge 
MeŶsĐheŶ ďis Ϯϭ JahreŶ ǀoŶ der RegeluŶg proiie-
reŶ solleŶ, ďedeutet iŶ der Praǆis, dass ǀiele juŶge 
FlüĐhtliŶge uŶd MigraŶteŶ  iŶ eiŶer für ihre IŶte-
graioŶ eŶtsĐheideŶdeŶ LeďeŶsphase große UŶsi-
Đherheit erleideŶ uŶd ihr LeďeŶ ŶiĐht iŶ deŶ HaŶd 
ŶehŵeŶ köŶŶeŶ. 

WiedereiŶreisesperreŶ: NoĐh sĐhärfere 
DiskriŵiŶieruŶg ǀoŶ WestďalkaŶlüĐht-
lingen 
Deŵ GesetzeŶtǁurf zufolge soll es küŶtig deŵ 
BuŶdesaŵt für MigraioŶ uŶd FlüĐhtliŶge ;BAMFͿ 
erŵögliĐht ǁerdeŶ, AsǇlsuĐheŶde, dereŶ AŶträge 
ŶaĐh der „SiĐhereŶ-HerkuŶtsläŶder-RegeluŶg“ 
aďgelehŶt ǁurdeŶ, ŵit eiŶeŵ EiŶreise- uŶd Auf-
eŶthaltsǀerďot zu ďelegeŶ ;§ ϭϭ Aďs. ϳͿ. Daŵit 
ǁerdeŶ AsǇlsuĐheŶde aus deŶ – iŶ VerkeŶŶuŶg 
ŵassiǀer ŵeŶsĐheŶreĐhtliĐher Deizite – zu „si-
ĐhereŶ HerkuŶtsstaateŶ“ erklärteŶ WestďalkaŶ-
staateŶ – ŶoĐh sĐhärfer diskriŵiŶiert als ďislaŶg. 
SĐhoŶ jetzt sorgt der DruĐk aus DeutsĐhlaŶd uŶd 
aŶdereŶ EU-StaateŶ, dass ŵiŶdesteŶs zǁei der 
als „siĐher“ deklarierteŶ StaateŶ ;ŶäŵliĐh SerďieŶ 
uŶd MazedoŶieŶͿ,  BürgeriŶŶeŶ uŶd Bürger aŶ der 
Ausreise hiŶderŶ, ǁeŶŶ sie ihŶeŶ uŶterstelleŶ, sie 
köŶŶteŶ iŶ der EU AsǇlaŶträge stelleŶ. Die Praǆis, 
deŶ eigeŶeŶ BürgerŶ ihr MeŶsĐheŶreĐht auf Aus-
reise zu ŶehŵeŶ, trit iŶsďesoŶdere Roŵa. Die iŵ 
aktuelleŶ GesetzeŶtǁurf ǀorgeseheŶeŶ, EU-ǁeit 
gelteŶdeŶ WiedereiŶreisesperreŶ laŶkiereŶ die-
ses ŵeŶsĐheŶreĐhtsǁidrige VorgeheŶ der aŶgeď-
liĐh „siĐhereŶ HerkuŶtsstaateŶ“: Der Ŷeue § ϭϭ 
Aďs. ϳ sorgt dafür, dass die BetrofeŶeŶ ďereits aŶ 
deŶ EU-AußeŶgreŶzeŶ ǀoŶ UŶgarŶ oder BulgarieŶ 
aďgefaŶgeŶ ǁerdeŶ. 
Wer es trotz eiŶer WiedereiŶreisesperre uŶd der 
ďis iŶ die HerkuŶtsstaateŶ ǀorǀerlagerteŶ FlüĐht-
liŶgsaďǁehr sĐhafeŶ sollte, ďis ŶaĐh DeutsĐhlaŶd 
zu gelaŶgeŶ, deŵ droht eiŶe strafreĐhtliĐhe SaŶk-
ioŶieruŶg: Wer uŶter UŵgehuŶg eiŶes EiŶreise-
ǀerďotes eiŶreist, kaŶŶ strafreĐhtliĐh ďelaŶgt ǁer-
deŶ.   

ProtestakioŶ aŶ die FrakioŶsǀorsit-
zeŶdeŶ der GroßeŶ KoaliioŶ 
IŶsgesaŵt lässt siĐh festhalteŶ: Mit deŵ aktuelleŶ 
GesetzeŶtǁurf ǁerdeŶ eǆtreŵ proďleŵaisĐhe 
reĐhtliĐhe MögliĐhkeiteŶ gesĐhafeŶ, uŵ rigoro-
ser gegeŶ eiŶeŶ Teil der GeduldeteŶ soǁie gegeŶ 
küŶtig eiŶreiseŶde AsǇlsuĐheŶde ǀorzugeheŶ. 
PRO ASYL rut dazu auf, siĐh ŵit eiŶer E-Mail-Aki-
oŶ aŶ deŶ VorsitzeŶdeŶ der SPD-BuŶdestagsfraki-
oŶeŶ, Thoŵas OpperŵaŶŶ uŶd deŶ VorsitzeŶdeŶ 
der CDU-BuŶdestagsfrakioŶ, Volker Kauder zu 
ǁeŶdeŶ. Mit der AkioŶ appelliert PRO ASYL aŶ die 
RegieruŶgsparteieŶ, die geplaŶteŶ IŶhatieruŶgs-
ŵögliĐhkeiteŶ für AsǇlsuĐheŶde aus deŵ „Gesetz 
zur NeuďesiŵŵuŶg des BleiďereĐhts uŶd der Auf-
eŶthaltsďeeŶdiguŶg“ zu streiĐheŶ uŶd die Bleiďe-
reĐhtsregeluŶg für geduldete MeŶsĐheŶ deutliĐh 
efekiǀer zu gestalteŶ.“ 

Quelle: htp://ǁǁǁ.proasǇl.de/de/Ŷeǁs/detail/Ŷeǁs/
sĐharfe_kriik_aŶ_gesetzeŶtǁurf_zu_ďleiďereĐhts_uŶd_
aufeŶthaltsďeeŶdiguŶg/
Dort iŶdeŶ Sie auĐh die MögliĐhkeit zur TeilŶahŵe aŶ der 
E-Mail-AkioŶ soǁie eiŶe ausführliĐhe iŶhaltliĐhe StelluŶg-
Ŷahŵe ǀoŶ PRO ASYL zuŵ GesetzeŶtǁurf eiŶes Gesetzes 
zur NeuďesiŵŵuŶg des BleiďereĐhts uŶd der AufeŶthalts-
ďeeŶdiguŶg ǀoŵ Ϯϵ.ϭϮ.ϮϬϭϰ uŶd eiŶe StelluŶgŶahŵe der 
BuŶdesarďeitsgeŵeiŶsĐhat der FreieŶ Wohlfahrtsplege 
;BAGFWͿ zuŵ GesetzeŶtǁurf der BuŶdesregieruŶg zur 
NeuďesiŵŵuŶg des BleiďereĐhts uŶd der AufeŶthaltsďe-
eŶdiguŶg ǀoŵ Ϯϵ.ϭϮ.ϮϬϭϰ 


